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Editorial

wW Werrenn Helmut Hubacher auf
Ende dieses Monats das Präsidium
der SPS abgibt, heisst das nicht, dass

wir von Helmut Hubacher Abschied
nehmen. Als Nationalrat, als
Journalist, als Gewerkschaftssekretär, als

Freund und Genosse wird Helmut
Hubacher in der SPS weiterhin
einen wichtigen Platz einnehmen.
Was also entsteht, ist ein blosser
Schichtwechsel. Trotzdem wollen
wir Helmut Hubacher in dieser
Nummer der «Roten Revue» ein
bisschen feiern. Nicht zu sehr, denn
wir wissen, dass er das eigentlich
nicht möchte. Aber vom Präsidium
der SPS lassen wir ihn nicht
fortgehen, ohne uns bei ihm für all das

zu bedanken, was er für die SPS

erstritten, erlitten, erduldet,
durchgestiert, aber auch abgehakt hat. Die
Zeit seines Präsidiums von 1975 bis
1990 war für die schweizerische
Sozialdemokratie ein Weg des

Umbruchs, der Neubesinnung, wohl
die wichtigste Zeit seit ihrer Gründung.

Denn: Hatte diese Partei in
der schweizerischen politischen
Landschaft nach dem Umbruch
Ende der sechziger Jahre überhaupt
als linke Kraft noch eine
Existenzberechtigung und, wenn ja, welche?
War sie willens und fähig, nicht nur
neue Menschen aufzunehmen,
sondern sich auch ganz neuen Problemen

zu stellen, von denen bei ihren
Klassikern nichts zu lesen stand?

Helmut Hubacher war der Exponent

unserer Bewegung in dieser

Zeit, deren Zeichen er erkannt hatte.

Seine Flexibilität war für die SPS

ein existentieller Glücksfall. Der
Publizist Oskar Reck, SPS-Vize-

präsident Peter Vollmer und SPS-

Zentralsekretär Andre Daguet
würdigen den scheidenden Präsidenten
in dieser Nummer der «Roten
Revue». Mir selber sei hier ein kurzes

persönliches Wort gestattet.
Sozialdemokrat oder Sozialdemokratin

zu sein, heisst in erster Linie
einstecken können, heisst Geduld
mit Ungeduld vereinbaren, heisst

nicht irre werden, wenn man politisch

zum Narren gemacht wird. Es

heisst auch nach jeder Niederlage
einen neuen Anlauf nehmen, es

heisst hoffen, auch wenn trauern
angezeigt ist. Es heisst Standvermögen

zeigen, auch wenn einem von
hinten in die Knie geschossen wird.
Es heisst auch immer wieder den

Dialog finden, auf den politischen
Gegner eingehen, es wieder und
wieder zu versuchen, denn, wer
weiss Helmut Hubacher ist in all
diesen Disziplinen ein grossartiger
Lehrmeister gewesen. Darüber hinaus

hat er es nie zugelassen, dass

sich innerhalb der Partei die
Fraktionen, Gruppen und Flügel so

schwer verletzten, dass sie
kampfunfähig wurden. Er hat vermittelt,
hat geeint, zusammengeführt,
ermuntert und nie ein Zweifel daran
gelassen, dass alle jene Frauen und
Männer, Jungen und Alten, die sich

unter dem Dach der SPS einfanden,
in diesem Haus einen wärmenden
Platz fanden. Toya Maissen
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